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Vorwort

Liebe Leser:innen,

Das Panel zur Wahrnehmung von Kriminalität und Straftäter:innen (PaWaKS) ist die
erste kriminologische Studie, welche die Wahrnehmung von ebenjenen Themengebie-
ten in diesem Umfang längsschnittlich in Deutschland untersucht.

In dem vorliegenden Datenhandbuch finden Sie die Grundlage unseres PaWaKS. Zu
fünf Erhebungszeitpunkten über einen Zeitraum von 24 Monaten untersuchen wir Zu-
sammenhänge der Wahrnehmung von Straftaten und Straftäter:innen mit verschiede-
nen psychologischen, soziologischen und demografischen Variablen. Auf den folgen-
den Seiten finden Sie neben dem theoretischen Hintergrund der Untersuchung den
vollständigen Aufbau und die Dokumentation aller Erhebungsinstrumente, welche in
der Erhebung der ersten Welle unseres Längsschnittes zum Einsatz kamen. Dieses
Datenhandbuch wird mit jeder neuen Erhebungswelle (im Abstand von ca. 6 Monaten)
um die Dokumentation dieser Erhebung ergänzt.

Das Datenhandbuch richtet sich somit primär an Wissenschaftler:innen und Forschen-
de, die einen tieferen Einblick in die Methodik des PaWaKS erhalten möchten und In-
teresse an einer Kooperation bei der Datenanalyse haben. Es soll aber auch als Anre-
gung für Interessierte dienen, mit uns ins Gespräch zu kommen. Wir freuen uns über
jeglichen Austausch und Kooperationen mit Wissenschaft, Praxis und Politik, die im
Zusammenhang mit dem Längsschnitt entstehen.

Die Datenerhebung wurde von dem Markforschungsunternehmen Ipsos durchgeführt.
Wir bedanken uns an dieser Stelle für die sehr gute Zusammenarbeit, insbesondere bei
Frau Schoen. Weiterhin bedanken für uns beim Sächsischen Ministeriums der Justiz
und für Demokratie, Europa und Gleichstellung (SMJusDEG) für die Förderung des
PaWaKS.

Der Datenbericht sowie die öffentlichen Berichte über die Ergebnisse der ersten Wel-
le (abrufbar unter: www.zkfs.de/pawaks) sind ein Produkt der Arbeit vieler engagierter
Personen. Unser Dank gilt besonders den Mitarbeiter:innen im Projekt, die die Um-
setzung möglich gemacht haben, sowie unseren studentischen Hilfskräften Annalena
Oehme und Stefanie Brunkow für die hilfreichen Beiträge zum Gelingen der ersten
Datenerhebung und –analyse.

Wir hoffen, dass wir einen Beitrag zum Verständnis von Kriminalität und Kriminalitäts-
furcht und damit auch zum Umgang mit diesen Phänomenen leisten können. Mit dem
PaWaKS wollen wir eine faktenbasierte Grundlage für eine gesellschaftliche Diskus-
sion in Sachsen und darüber hinaus über Kriminalität schaffen und hoffen – auch mit
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unseren Berichten – Anregungen für einen Austausch zwischen Wissenschaft, Bür-
ger:innen, Politik und Praxis auf Augenhöhe geben zu können.

Chemnitz, im Juli 2023

Prof. Dr. Frank Asbrock und Jennifer Führer
(Direktor und stellvertretende Direktorin des ZKFS)
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1 Präambel

1.1 Überblick

Das vorliegende Datenhandbuch soll der wissenschaftlichen Fachwelt die weiterfüh-
rende Analyse der PaWaKs-Datensätze erleichtern und einer interessierten Leser:innen-
schaft einen Einblick in die Hintergründe, die Methodik und das Design der Längs-
schnittpanelstudie geben. Insgesamt sind fünf Erhebungswellen geplant (Frühjahr 2022,
Herbst 2022, Frühjahr 2023, Herbst 2023, Frühjahr 2024) deren Daten und Methodik
im Anschluss an ihre jeweilige Erhebung diesem Handbuch beigefügt werden.

1.2 Zielsetzung

Eine zentrale Forschungsfrage des Zentrums für kriminologische Forschung Sachsen
e.V. (ZKFS) ist die Wahrnehmung von Straftaten, Straftäter:innen und Kriminalität in
der sächsischen Bevölkerung. Die Wahrnehmung von Kriminalität und die damit ver-
bundenen Bedrohungswahrnehmungen hängen deutlich mit weiteren gesellschaftlich
relevanten Themen zusammen.

Mit der vorliegenden Panellängsschnittstudie sollen bestehende Erkenntnisse hinsicht-
lich der psychologischen bzw. soziologischen Grundlagen der Wahrnehmung von Kri-
minalität und Straftäter:innen vertieft, Forschungslücken geschlossen und neue Denk-
richtungen angestoßen werden.

1.3 Institutioneller Hintergrund und wissenschaftliche Organisa-
tion

Das ZKFS wurde am 25.01.2021 auf der Gründungsmitgliederversammlung als ge-
meinnütziger Verein gegründet. So soll zur Sicherung der guten wissenschaftlichen
Praxis gewährleistet werden, dass das ZKFS als unabhängige Forschungseinrichtung
arbeiten kann. Die Vereinsstruktur ermöglicht eine umfassende Kontrolle der Forschungs-
tätigkeiten durch die Mitgliederversammlung, das Kuratorium und den wissenschaftli-
chen Beirat.

Als Projektleiter:innen, Mitarbeiter:innen und Kooperationspartner:innen waren nach-
folgende Personen beteiligt:
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Dr. Deliah Wagner
Projektleitung

Wissenschaftliche Mitarbeiterin am ZKFS
E-Mail: deliah.wagner@zkfs.de

Prof. Dr. Frank Asbrock
Projektleitung

Direktor am ZKFS
E-Mail: frank.asbrock@zkfs.de

Prof. Dr. Flavio Azevedo
Mitarbeit in Konzeption und Auswertung

Assoziierter Wissenschaftler am ZKFS und Assistant Professor at the University of Groningen
E-Mail: flavio.azevedo@rug.nl

M.Sc. Rowenia Bender
Mitarbeit in Konzeption und Auswertung

Wissenschaftliche Mitarbeiterin am ZKFS
E-Mail: rowenia.bender@zkfs.de

Dr. Aaron Bielejewski
Mitarbeit in Konzeption und Auswertung

Wissenschaftlicher Mitarbeiter am ZKFS
E-Mail: aaron.bielejewski@zkfs.de

M.A. Isabelle Einhorn-Kovalenko
Administrative Unterstützung

Geschäftsführerin am ZKFS
E-Mail: isabelle.einhorn-kovalenko@zkfs.de

M.Sc. Jennifer Führer
Mitarbeit in Konzeption und Auswertung

Stellvertretende Direktorin und Wissenschaftliche Mitarbeiterin am ZKFS
E-Mail: jennifer.fuehrer@zkfs.de
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